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BERATUNG UND HILFE
KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Jeden Dienstag, 10.00–12.00 Uhr, hält Mag. (FH) Johannes

Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt,

seine Beratungsstunde im Besprechungsraum der Gemein-

de Zirl, (Erdgeschoß neben Bürgerservice).

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein

NOTAR für Beratungen zur Verfügung.

Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr hält RECHTSAN-

WALT Dr. Altenweisl seine Sprechstunde in der Marktge-

meinde Zirl. In beiden Fällen bitten wir um Anmeldung in

unserem Sekretariat: 05238/54001.

BAUTECHNISCHE FRAGEN:
Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf,

Bausachverständiger der MG Zirl, von 16.00 bis 17.00 Uhr
in allen bautechnischen Fragen eines Bauverfahrens.

Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001.

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist 

über die Wintermonate bis einschließlich 11. März 2017
gesperrt. Eventuell anfallender Gartenabfall, Baum- oder

Strauchschnitt kann aber auch ganzjährig bei der Fa. Kling-

ler Energie-Holz GmbH, Zirl, Salzstraße 11, (neben dem Re-

cyclinghof) abgegeben werden. Öff nungszeiten dort:

Montag bis Freitag 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr.

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung in Zirl,

Am Anger 14, ist jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat
in der Zeit von 09.00–10.30 Uhr für Sie da.

SPRECHSTUNDEN DES

BÜRGERMEISTERS:

Montag (nur mit Termin):                  07.30–09.00 Uhr

Montag:                    16.00–18.00 Uhr

Dienstag:                   10.00–12.00 Uhr

Donnerstag:                    07.30–10.30 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN DES

RECYCLINGHOFES:

Dienstag:                   14.00–18.00 Uhr

Mittwoch:                   14.00–19.00 Uhr

Samstag:                  08.00–12.00 Uhr

ACHTUNG!   Am 28.02.2017 (Faschingsdienstag)

                       bleibt der Recyclinghof geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DES

HEIMATMUSEUMS:

Dienstag und Mittwoch:                09.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES

EISLAUFPLATZES:

Montag bis Sonntag:                  13.15–16.15 Uhr

Samstag zusätzlich:                  20.00–21.30 Uhr

voraussichtllich geöff net bis Sonntag, 26. Feber 2017

ÖFFNUNGSZEITEN

DER BIBLIOTHEK:

Montag:                   17.00–20.00 Uhr

Mittwoch und Freitag:                  15.00–18.00 Uhr

Donnerstag und Samstag:                  09.00–12.00 Uhr
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SO ERREICHEN SIE DIE MARKTGEMEINDE ZIRL
Post: Bühelstraße 1, 6170 Zirl    -    Email: marktgemeinde@zirl.gv.at    -    Internet: www.mg.zirl.at

Sekretariat Bürgermeister und Amtsleitung   Fr. Daniela Ennemoser   05238 / 54001-112

Abt. Finanzverwaltung      Hr. Josef Gritsch   05238 / 54001-151

Abt. Bauamt      Hr. Manfred Kranebitter  05238 / 54001-131

Abt. Infrastruktur      Hr. Walter Würtenberger  05238 / 54001-132

Abt. Bürgerservice     Fr. Gabriele Öfner   05238 / 54001-143

Waldaufseher: Mittwoch, 08.00-10.00 Uhr    Hr. Martin Praxmarer       0676 / 9595114

Umweltberater: Mittwoch und Donnerstag, 08.00-12.00 Uhr Hr. Gerd Plattner         0676 / 9595085 
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Sie halten das erste schau-
fenZter des Jahres 2017 in 
Ihren Händen. Es wurde
äußerlich einem Relaunch 
unterzogen und wird mit 
dieser Ausgabe erstmals 
auch redaktionell zur Gän-
ze von unseren Mitarbeite-
rInnen Renate Perfl er und 
Andreas Mühlbacher abge-
wickelt.

Die äußere Erneuerung, die

hoff entlich bei Ihnen Gefallen 

fi nden wird, steht auch für ei-

nen neuen, kostenbewusste-

ren Weg, den wir im Bereich

unserer Öff entlichkeitsarbeit

gehen wollen. Das belieb-

te Format „schaufenZter“ 

wird künftig, das ist unser

Ziel, ohne Qualitätsverlust, 

aber mit einem deutlich ge-

ringeren Produktionskosten-

aufwand zu Ihnen ins Haus 

kommen. Ein großes DANKE

an Renate und Andreas  - ihr 

habt die Herausforderung an-

genommen und gemeistert!

Sparsamkeit wird auch den

Budgetvollzug 2017 und wohl 

auch den der Folgejahre prä-

gen. Den durchaus notwendi-

gen Investitionen der letzten 

Jahre wie z.Bsp. in die Kin-

derbetreuung und das Kultur- 

und Veranstaltungszentrum 

B4 stehen bisher nicht die er-

hoff ten Einnahmensteigerun-

gen gegenüber. Unser freier 

Finanzspielraum ist bedenk-

lich gering geworden! Die 

Suche nach Einsparungsmög-

lichkeiten bis hin zur Diskussi-

on, wo es allenfalls auch ver-

tretbare Ausgabenkürzungen

geben kann und muss, bleibt 

uns nicht erspart. Ende März, 

dann wird der Rechnungsab-

schluss 2016 vorliegen, wer-

den wir Ihnen dazu konkrete

Informationen geben können.

Dem Bestreben nach Spar-

samkeit und kostenbewuss-

tem Budgetvollzug wollen

wir eine neue Qualität in 

den Bemühungen um den

Wirtschaftsstandort Zirl ge-

genüberstellen. Laufende 

Kommunikation und Zusam-

menarbeit mit bereits an-

sässigen Firmen - Stichwort 

Wirtschaftsförderungsverein 

„sal.z.i.“ - und die Verwirkli-

chung des neuen Gewerbe-

parks Zirler Wiesen werden 

damit auch 2017 spannende 

Herausforderungen sein.

Dazu passt das Leitthema 

dieser Ausgabe „VERKEHR 

in, um und durch ZIRL“. Un-

sere Marktgemeinde ist hin-

sichtlich ihrer Verkehrsanbin-

dung nach außen strategisch 

sehr günstig gelegen. Für den 

Wirtschaftsstandort Zirl sollte

dies ein wesentlicher Wettbe-

werbsvorteil sein. Die Kehr-

seite der Medaille sind hohe 

Lärmbelastungen z.Bsp. im 

Bereich Nordumfahrung, und

nach wie vor problematische 

innerörtliche Verkehrsfl üsse,

für die es noch keine Lösun-

gen gibt.

Es warten also weiterhin

spannende Aufgaben auf die 

politische Gemeinde, um den

guten Ruf Zirls als familien- 

und wirtschaftsfreundliche

Gemeinde weiter auszubau-

en. Ich heiße Sie herzlich will-

kommen im neuen Jahr 2017.

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Ihr Bürgermeister

Thomas Öfner
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4 Thema

Standpunkte:   „VERKEHR in, um und durch ZIRL“

Verkehr ist Leben, doch Gemeinden können daran ersticken. Für uns von der Liste Zukunft Zirl ist eine spürbare Sen-

kung der Verkehrsbelastung zur Belebung des Zentrums wichtig. In dieser Frage stehen wir in den nächsten Jahren

vor gewaltigen Herausforderungen. Denn kaum eine Gemeinde in Tirol ist derart vom Durchzugsverkehr und vom

Transit belastet wie unser Dorf. Dieser Durchzugsverkehr ist immer noch im Steigen und wird oft durch die Mautfl ücht-

linge - Pkw und Lkw - hervorgerufen. Deshalb sollten auch die Verkehrsbeschränkungen in unserer Ortsdurchfahrt, 

vor allem an den Wochenenden, rigoros kontrolliert werden. Zirl ist aber noch durch die Autobahn sowie die Seefelder

Landesstraße fest umklammert. Wir werden als ersten Schritt beim Land die Einhausung der Nordumfahrung einfor-

dern und nicht lockerlassen damit auch im Ortsgebiet eine spürbare Verkehrsentlastung durchgesetzt wird.

Zirl profi tiert von der Nähe zu Innsbruck, insbesondere hinsichtlich der öff entlichen Verkehrsverbindungen. Neben 

S-Bahn und Postbus gibt es seit kurzem mit dem Salzstraßenbus eine innerdörfl iche Verbindung, die ausbaufähig ist 

und sein muss, und auch das Car-Sharing wird immer bedeutender werden. Als sinnvolle Ergänzung dazu würde sich

ein entsprechendes Modell auch für (E-)Bikes anbieten. Die Vorteile für die Umwelt und die eigene Gesundheit liegen

klar auf der Hand, nicht zuletzt für einen Ort, in dem Parkplätze Mangelware sind. Es gilt dem gestiegenen Umweltbe-

wusstsein Rechnung zu tragen, mit dem Trend zu umweltfreundlichen Fortbewegungsmitteln wie Rad und E-Auto ei-

nerseits und Sharing-Modellen andererseits. Daher sollte schon jetzt der Fokus darauf liegen, diese Angebote weiter 

auszubauen, um auch langfristig den Anforderungen an die individuelle Mobilität gerecht zu werden.

Zu Fuß gehen, Rad fahren, ÖFFIS benutzen und Auto fahren – die Möglichkeiten, mobil zu sein, sind vielfältig. Und

täglich treff en wir Entscheidungen, die unterschiedlich viel Verkehr verursachen und deshalb auch maßgeblich un-

ser Dorfbild und unsere Lebensqualität beeinfl ussen. Vermeiden, verlagern, verbessern – in dieser Reihenfolge ist 

Mobilität zu sehen. Vermeiden zum Beispiel durch das Schaff en von Begegnungszonen oder notwendigen richtigen

Beschilderungen auf der Autobahn (ein diesbezüglicher Antrag von ZIRL AKTIV wurde letztens einstimmig beschlos-

sen), verlagern durch ein ortsgerechtes ÖFFi-Angebot oder ein ansprechendes Radwegenetz, verbessern durch Elek-

tromobilität.Wir alle haben es in der Hand. Jede/r kann einen Beitrag leisten für weniger Verkehr zugunsten mehr

Begegnung im Ort, guter Luft und weniger Lärm. Die Gemeinde kann die Rahmenbedingungen für umweltfreundliche

Mobilität schaff en – sie zu nutzen liegt an uns. Weil wir hier leben.

Ich lebe jetzt seit 23 Jahren in Zirl. Berufl ich bin ich Psychologe und Psychotherapeut mit einer Praxis in Schwaz.

Nachdem ich als Kind die Ferien auf einem Bauernhof von Verwandten in Bayern verbracht habe, holte ich später die

Ausbildung zum Landwirtschaftlichen Facharbeiter nach, und bin zusätzlich Waldpädagoge. Als Lebensraum hat mich 

Zirl vor allem wegen des dörfl ichen Umfeldes gereizt. Dazu kam die gute Zugänglichkeit des Öff entlichen Verkehrs, die 

Nähe zur Natur an Schlossbach und Inn und die umliegenden Berge. Da ich mich auch gemeindepolitisch engagieren 

wollte, bin ich bei Frischer Wind gelandet und bin Ersatzgemeinderat im Ausschuss für Verkehr und Landwirtschaft.In 

Zirl genieße ich vor allem, dass vieles ohne Auto möglich ist - zum Bahnhof und zum Sportplatz gehe ich viel lieber zu 

Fuß als mit dem Fahrzeug. Die vielen Bergwanderwege werde ich wohl erst in meiner Pension ausgehen.

Die Mobilität und Flexibilität verändert die gesellschaftliche Entwicklung und die Geschwindigkeit in allen Lebens-

lagen. Der Verkehr hat nicht nur die Lebensweise sondern auch den öff entlichen Raum in den Gemeinden erheblich

verändert. Die Entschleunigung des Verkehrs in Wohngebieten, Schulen oder Kindergärten sollte die Lebensqualität 

heben. Verschiedene Verkehrsberuhigungsmodelle wie z.B. Begegnungszonen, Tempo 30 km/h Zonen, Wohnstraßen

oder Fußgängerzonen sind dementsprechende Möglichkeiten. Die Autobahn im Süden, die Umfahrung im Norden

und das komplexe Straßennetz in Zirl zeigen das enorme Verkehrsaufkommen, den belastenden Lärm und den damit 

verbundenen Verlust der Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger. Gemeinsam mit Bürgerbeteiligungen müssen

Lösungen gefunden und Maßnahmen umgesetzt werden damit man den Anforderungen für alle Beteiligte gerecht 

werden kann.

1. VBgm.
 Iris Zangerl-Walser

Ers.-GR
Anna Rieder

Ers.-GR
Sigrid Sapinsky

Ers.-GR
Fritz Melcher

Ers.-GR
Marco Bernardi

Liste Thomas Öfner

Für  
ZIRL
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Mobilität ist uns wichtig! Wir
wollen jederzeit, so rasch und 
billig als möglich überall hinkom-
men: Eine Selbstverständlichkeit 
unserer individualisierten Welt. 

Die Ressource „Mobilität“ soll in 

unbegrenztem Maß zur Verfügung

stehen. Jede Einschränkung die-

ser – gewünschten – grenzenlosen 

Mobilität wird als Eingriff in die 

persönliche Freiheit empfunden.

Auf der anderen Seite steht der 

damit untrennbar verknüpfte Ver-rr

kehr. Ohne Verkehr keine Mobilität.

Während jedoch die Mobilität ein

sehr positiv besetzter Begriff ist,

ist der dadurch ausgelöste Verkehr 

zu einer der größten Herausforde-

rungen unserer Gesellschaft ge-

worden. Jeder von uns will selbst 

immer und jederzeit mobil sein, der

Verkehr der anderen ist jedoch be-

lastend und wir fordern Reglemen-

tierungen und Grenzen dafür.

Vor dem eigenen Haus wird je-

des vorbeifahrende Fahrzeug als

störend empfunden und wir wün-

schen uns Tempolimits und Park-

verbote, zwei Querstraßen weiter

sind wir selbst schon nicht mehr

bereit, auf die dortigen Anwohne-

rInnen Rücksicht zu nehmen. Wir 

fordern Beschränkungen des Au-

toverkehrs zur Sicherheit unserer 

Kinder auf dem Weg zu ihrer Schu-

le, ärgern uns aber als Autofahren-

de über Tempo 20 in den Begeg-

nungszonen.

Man kann es als grundsätzliches

gesellschaftliches Problem anse-

hen: Das Dilemma zwischen So-

lidarität und eigenen Interessen.

In der Mobilität und beim Verkehr 

wird dieser Widerspruch vielleicht 

besonders deutlich. Diese Wider-rr

sprüche können nicht durch den

Ausbau von Infrastruktur oder wei-

tere Ge- oder Verbote alleine gelöst 

werden. Öffentlicher Raum ist be-

grenzt, Finanzmittel sind begrenzt,

Energie ist begrenzt. Ein unbe-

grenzter Ausbau beim Verkehr und

damit unserer Mobilität ist nicht 

nachhaltig möglich.

Aufgabe der Verkehrsplanung ist 

es, allen einen fairen und gesicher-rr

ten Zugang zur Mobilität zu ermög-

lichen. Nicht nur AutofahrerInnen,

sondern auch unseren Kindern,

aber auch gebrechlichen oder fi-

nanziell schwächeren Personen. 

Daher ist der Öffentliche Verkehr 

zu fördern und zu priorisieren: Zu-

sätzliche Verbindungen und die Ta-

rifreform des Landes ermöglichen

den leichten Umstieg in die Öffis.

Daher sind in den Gemeinden

Aufenthaltsqualität und Verkehrssi-

cherheit für FußgängerInnen und

Radfahrende durch Tempolimits

und Begegnungszonen zu verbes-

sern: Zirl hat diesbezüglich bereits 

sehr wichtige Schritte gesetzt.

Attraktivierungen für die einen

bedeuten oft Einschränkungen

für andere. Mit einer Änderung

unserer Gewohnheiten leisten

wir einen Beitrag für die Mobilität

und Sicherheit unserer Kinder und

für eine bessere Luft für uns alle.

Darüber hinaus kann jeder für sich

selbst persönliche Vorteile erzielen: 

Entspanntes Einkaufen im eigenen

Dorf, zu Fuß oder mit dem Rad;

mehr Kontakte im Ort; ein gutes

Buch oder die Tageszeitung in Bus 

oder Bahn; mehr finanzielle Mög-

lichkeiten, statt hoher Pendlerkos-

ten oder dem Zweitautokauf. Viele

entdecken eine neue Lebensquali-

tät, wenn sie das Auto stehen las-

sen und anderen Verkehrsmitteln

eine Chance geben. Deren Vorteile 

gibt es viele!

Der erste Schritt ist immer der 

persönliche Wille zur Veränderung! 

Um Begründungen und Ausreden,

warum etwas nicht geht, sind

wir nie verlegen. Bedingungen

sind schnell gemacht: “Wenn das 

Busangebot am Abend besser

wäre, wenn ein Radweg dort ge-

baut würde, wenn mein Nachbar

eine halbe Stunde später fahren 

würde, ja, dann würde ich natürlich 

gerne das Auto stehen lassen.“

Aber vielleicht gehen wir die Sache

besser anders an: Es geht ja nicht 

darum, alle Gewohnheiten über

Bord zu werfen und im Winter bei 

Schneefahrbahn mit dem Rad zur

Arbeit zu fahren. Nehmen wir uns

als ersten Schritt vor, an einem Tag

in der Woche andere Verkehrsmit-

tel auszuprobieren: Wenn wir un-

ser Auto nur an einem Tag für den 

Weg zur Arbeit stehen lassen und 

mit dem Bus, der Bahn, dem Nach-

barn oder dem Rad fahren, hätten 

wir sofort 20% weniger Pendler-rr

verkehr auf der Straße. Wenn wir 

uns nicht nur über den Verkehr der 

anderen vor unserem Haus ärgern,

sondern selbst die frischen Sem-

meln zu Fuß holen, entdecken wir

die neue Lebensqualität eines Mor-rr

genspaziergangs.

Nur an einem Tag in der Woche 

und der erste, wichtige Schritt ist 

getan.

Ein Umdenken ist gefordert!

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  +43  5238  52800  |  www.hollu.com

Unsere Firmenstrategie: 

Hygiene zum Wohlfühlen – für Mensch & Umwelt. 
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Amt der Tiroler Landesregierung,
Leiter Sachgebiet Verkehrsplanung
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6  Thema

Verkehr in Zirl -
oder doch Zirl im Verkehr?

Rücksicht – Vorsicht – Nachsicht:
Zirl und sein Verkehr

Unser Heimatdorf wird oft

spöttisch als sehr große Ver-

kehrsinsel bezeichnet. Beim

Blick von oben stimmt diese 

Bezeichnung teilweise.

Im Norden werden wir um-

klammert von der sogenann-

ten „Nordumfahrung“ B177.

Im Süden von der Autobahn 

A12. In der Mitte durchquert

uns die Bundesstraße B 171.

Also sehr viel Verkehr und da-

mit Konfl iktpotential im und

ums Dorf.

Die Bestrebungen der Markt-

gemeinde liegen natürlich

darin, Verkehr zu verhindern,

zu vermindern oder umzu-

lagern. Das funktioniert nur 

dann, wenn jeder von uns

bei sich selbst damit beginnt: 

Sei es, dass man Besorgun-

gen im Ort zu Fuß erledigt,

Kinder zu Fuß oder mit dem 

Rad in den Kindergarten oder

in die Schule bringt, Fahrge-

meinschaften bildet oder auch

das neue Angebot des Salz-

straßenbusses nutzt.

Wichtigste Voraussetzung für 

das Funktionieren des Ver-

kehrs und damit zur Verhin-

derung von Konfl ikten sind je-

doch das Miteinander und die

Rücksichtnahme auf Andere.

Autofahrende müssen nicht

immer auf ihren Vorrang be-

stehen oder zu Fuß Gehende

nur an Zebrastreifen die Stra-

ße überqueren lassen. Das 

Einhalten von Verkehrsregeln 

und Geschwindigkeitsbe-

grenzungen versteht sich von

selbst.

Genauso sollten wir, wenn

wir mit dem Rad oder zu Fuß

unterwegs sind, nicht ego-

istisch denken, sondern uns

auch in die Lage der Autofah-

rerInnen versetzen. Denn die

Meisten von uns nehmen in

wechselnden Rollen am Ver-

kehr teil.

In unserer Begegnungszone 

in der Bahnhofstraße lässt 

sich bereits in Ansätzen ein

gutes Miteinander erkennen. 

Jedoch sind noch einige Ad-

aptierungsmaßnahmen not-

wendig, damit die Ansätze 

zur Gewohnheit werden.

Abschließend lässt sich fest-

halten, dass wir mit Rücksicht

auf unsere Mitmenschen viel 

sicherer und unaufgeregter 

die Herausforderungen auf 

unseren Straßen meistern 

können.

So sind auch in Zirl, neben 

den Belastungen für die Be-

völkerung durch die Zunah-

me des Verkehrs, ebenso die 

Beschwerden über selbigen 

gestiegen.

Die Verkehrssicherheit in Zirl

weist ein sehr hohes Niveau 

auf. Die Unfallzahlen, gerade 

innerhalb des Ortsgebietes,

liegen nahezu bei Null, wobei

selbstverständlich jeder Un-

fall einer zu viel ist. Um die 

Unfallzahlen innerorts Jahr

für Jahr so niedrig zu halten, 

steht die Polizei in ständigem

Kontakt mit der Gemeinde 

und es werden für neu auftre-

tende Probleme gemeinsam, 

schnellstmögliche Lösungen 

erarbeitet.

Durch die Errichtung einer

Begegnungszone wurde der 

Versuch gestartet, die oft in 

Vergessenheit geratene, ge-

genseitige Rücksichtnahme 

der Verkehrsteilnehmer im 

Ortskern von Zirl wieder zum 

Leben zu erwecken. Neben

einer „Entschleunigung“ des

Fahrzeugverkehrs und einer

damit einhergehenden Ver-

kehrsberuhigung, sollte die

Begegnungszone vor allem

ein „fl ächiges Queren“ der

Fahrbahn für Fußgänger er-

möglichen. Das Ziel muss je-

denfalls die Erreichung einer

höheren Akzeptanz der Be-

gegnungszone bei den Fahr-

zeuglenkern sein, was jedoch

noch einige Zeit in Anspruch

nehmen dürfte. Hoff entlich 

können so manche geplan-

ten, baulichen Änderungen 

und eingehende Aufklärungs-

gespräche diesen Prozess 

beschleunigen.

Schwerwiegende Geschwin-

digkeitsübertretungen im

Ortsgebiet von Zirl sind je-

denfalls die Ausnahme. Die

Beamten der Polizei Zirl neh-

men die Anliegen der Bevöl-

kerung jedoch sehr ernst und

versuchen ihr Möglichstes,

um das Sicherheitsgefühl je-

des einzelnen zu heben.

Die nahezu uneingeschränkte 

und grenzenlose Mobilität ist 

eine unserer größten Errun-

genschaften. Jedoch sollte

das Recht auf Mobilität dem

nicht ortsansässigen Ver-

kehrsteilnehmer bzw. Auto-

fahrer ebenso zugestanden

werden, wie sich selbst.

Mit der Hoff nung auf mehr

Respekt und Rücksichtnah-

me im Verkehr darf ich mit 

einem Zitat von Nelson Man-

dela schließen: „Es erscheint 

immer unmöglich, bis man es

gemacht hat.“

Das Thema Verkehr betriff t 
jeden von uns, sei es zu 
Fuß, mit dem Rad oder mit
dem KFZ usw. In irgendei-
ner Weise nehmen wir alle
am Verkehr teil.

Nur wenige Themen auf
kommunaler Ebene bieten
so viel Diskussionsgrund-
lage wie der Verkehr in, um 
und durch die betroff ene 
Gemeinde.

GR Georg Kapferer,
Ausschussobmann für Mobilität,
Versorgung und Landwirtschaft

KontrInsp. Harald Kirchebner
Kommandant Polizeiinspektion Zirl
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Salzstraßen-Busverbindung Zirl bis Telfs

Neuer Schulbus für SPZ

Eine deutliche Verbesserung 

im öffentlichen Nahverkehr 

wurde mit Fahrplanwechsel 

am 11.12.2016 umgesetzt.

Die neue Buslinie entlang

der Salzstraße bringt eine

sehr komfortable Verbindung 

der Salzstraßengemeinden

Zirl-Inzing-Hatting-Polling-

Flaurling-Oberhofen-Pfaf-

fenhofen-Telfs, sowie eine 

öffentliche Busverbindung 

innerhalb von Zirl zwischen 

Ortszentrum und Bahnhof.

Damit stellt diese Linie eine 

merkliche Verbesserung der

Infrastruktur im Sinne der

Mobilität in und um Zirl dar.

Auf seiner Schleife durch Zirl 

hält der Bus an sechs Halte-

stellen: Bahnhof – Innbrücke 

– Dir. Prantl Str. – Gh Schwar-rr

zer Adler – Gemeindeamt

und zurück über die Inn-

brücke zum Bahnhof, dann 

weiter über Zirl-Gewerbege-

biet durch die Salzstraßen-

gemeinden nach Telfs und 

schließlich wieder retour.

Der Bus fährt von Montag 

bis Freitag in nahezu stündli-

chem Takt. Preislich sind die 

Busse in das Ticketsystem

des VVT integriert.

An Sonderschulen werden die

Kinder größtenteils in Klassen

bis zu 8 Kindern unterrichtet.

Ein Kleinbus (9 - Sitze) ermög-

licht somit, dass eine Klasse 

und der Lehrer im Bus Platz 

finden.

Einen großen Anteil des Un-

terrichtes im Schwerstbehin-

dertenbereich nehmen vor 

allem Stunden zur Lebenspra-

xis ein. D.h. die Kinder sollen

lernen selbstständig einkau-

fen zu gehen, Ämter zu be-

suchen, Arztpraxen aufzu-

suchen und Diverses mehr. 

Gerade in diesem Bereich ist

es immer sehr aufwändig,

mit den Kindern div. Orte, Ge-

schäfte, Veranstaltungen etc. 

zu besuchen. Nun haben die

Lehrer die Möglichkeit, mit

Hilfe des Kleinbusses rasch

mit den Kindern einkaufen zu

gehen, div. Lehrausgänge zu

organisieren, die Kinder zu 

den außerschulischen Thera-

pien zu bringen und mit den 

Kindern Schulveranstaltungen 

zu besuchen. Der Anhänger 

wird zusätzlich benötigt bei 

Schiausflügen, Wintersport-

woche, beim Transportieren

von therapeutischen Hilfs-

mitteln und für mehrtägige 

Schulveranstaltungen.

Unser bisher benützter Klein-

bus wurde 2004 angekauft

und ist mittlerweile 12 Jahre

alt. Da sich die Reparaturen

häuften und die technische

Sicherheit stetig abnahm,

bemühte sich die Schule um 

einen Neukauf.

Mit der Unterstützung von

„Licht ins Dunkel“, Fa. Freu-

denthaler, Fa. Valent, Fa.

Treuhandunion, RLB Zirl, Wr.

Städtische Versicherung,

Fa. Hollu, Fa. STRABAG Zirl, 

Marktgemeinde Zirl und dem 

Rotaryclub Telfs-Seefeld konn-

te ein neuer Schulbus samt 

Anhänger angeschafft wer-rr

den. Der Direktor und die Leh-

rerschaft möchten sich auf

diesem Wege bei allen Spon-

soren herzlichst bedanken.

Auf dringliche Nachfra-
ge weisen wir sehr gerne 
nochmals darauf hin: Wir
haben eine neue Busverbin-
dung über die Salzstraße!
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Förderung für Private:
4.000,- €  für rein elektrisch betriebene Pkw bis max. 50.000 €

1.500,-  €  für Plug-In Hybrid Fahrzeuge bei mind. 40 km vollelektrische Reichweite,

                kein Diesel

+ 200,- € pro Wallbox bis 22 Kilowatt oder intelligentes Ladekabel

bis zu 750,- € pro E-Zweirad

Förderung Elektro-Pkw für Betriebe:
3.000,- € für jeden rein elektrisch betriebenen Pkw bis max. 50.000 €

1.500,- € für jedes Plug-In Hybrid Fahrzeug bei mind. 40 km vollelektrische Reichweite, 

kein Diesel

Förderung Elektro-Fahrzeuge für Betriebe,
Gebietskörperschaften und Vereine:
bis zu 20.000,- € pro Fahrzeug mit reinem Elektro-Antrieb

i

Förderpaket Elektromobilität
Die Elektromobilität ist 
ganz off ensichtlich nicht
mehr aufzuhalten - und 
das ist verständlich. 

Mit der Elektrifi zierung des

Verkehrs schlagen wir meh-

rere Fliegen mit einer Klap-

pe: Wir haben Tiroler Energie

im Tank, der Verkehr wird lo-

kal emissionsfrei und leise,

die Motoren sind viel effi  zi-

enter und der Wartungsauf-

wand reduziert sich.

Ab 01.03.2016 wird der An-

kauf elektrischer Fahrzeuge 

nun auch vom Bund geför-

dert. Eingereicht werden 

können Fahrzeuge, die ab

dem 01.01.2017 gekauft wer-

den.

Gebrauchtfahrzeuge sind 

von der Förderung ausge-

schlossen. Zudem muss ein

Nachweis erfolgen, dass der

Strom; der zum Laden der

Autos verwendet wird, voll-

ständig aus erneuerbaren

Energieträgern kommt.

Hinweis: Die Förderungs-

aktionen sind bis Ende 2018

vorgesehen bzw. solange För-

derungsmittel zur Verfügung

stehen.

Wir helfen weiter!
Bei Fragen zum neuen För-

derpaket oder zur Elektro-

mobilität steht Ihnen Energie 

Tirol gerne beratend zur Seite

www.energie-tirol.at. 

Mit dem Ausbau der Elekt-

romobilität kann der Wandel

hin zu einer nachhaltigen und 

effi  zienten Mobilität gelingen.

Die Vorteile der E-Mobilität

liegen auf der Hand.

8  e5e5e5e5e5e5-Seite

Auch 2017 fi ndet wieder der jährli-

che Fahrradwettbewerb von Klima-

bündnis Tirol statt. Näheres lesen 

Sie in der nächsten Ausgabe!

Klimaschutz geht uns alle

an und jeder von uns kann

mithelfen. Deshalb wird in

unserer Gemeinde das heu-

rige Jahr zum „Jahr des Kli-

maschutzes“. Wir laden alle

Zirlerinnen und Zirler ein, mit-

zumachen. Egal ob die Solar-

anlage am Dach, die unsere

Badewanne mit Warmwas-

ser füllt, oder das E-Bike, um

das sich die Familienmitglie-

der streiten – kein Beitrag ist 

zu klein oder zu ungewöhn-

lich.

Wir planen verschiedene 

Ausstellungen und Veran-

staltungen, radeln mit beim 

Tiroler Fahrradwettbewerb, 

feiern den Tag der Sonne und 

sind in der Mobilitätswoche

aktiv. Wir holen Initiativen vor 

den Vorhang, geben Inspirati-

onen und vernetzen. Wir in-

formieren über die Webseite, 

via Facebook, SchaufenZter 

und Plakate.

Hast auch Du eine Idee oder

einen Beitrag? Wir freuen 

uns über Anregungen und

Rückmeldungen unter 

e5@zirl.gv.at.

Jahr des Klimaschutzes in Zirl
- sei dabei und mach mit!
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Apotheke am Inn

Neueröff nung Schwarze Katz

Café – Bar – Restaurant Al Tornante

Architekt Werner Kleon, der
bereits 2003 die Bauleitung
der MPREIS-Filiale in der 
Bahnhofstraße innehatte,
plante und leitete den Bau
der neuen „Apotheke am 
Inn“, die sich harmonisch 
und unaufdringlich in das
Gesamtbauwerk einfügt.

Großzügige Glasfronten, die 

Einblicke in die Apotheke bie-

ten, erhalten die Transparenz 

und schaff en freundliche Ar-

beitsplätze.

Die Arzneimittel lagern in ei-

nem automatischen Waren-

lager. Dieser Kommissionier-

roboter bietet auf kleinstem 

Raum rasche Verfügbarkeit

und optimale Lagerbedingun-

gen für Medikamente. 

Das Innenleben dieser ein-

drucksvollen Lagertechnolo-

gie ist teilweise von außen 

sichtbar. Transparente Glas-

fl ächen gewähren Einblicke in 

das Labor, in dem Arzneimit-

tel hergestellt werden.

Regale, die wie Säulen wir-

ken, trennen die Verkaufsplät-

ze und ermöglichen Diskreti-

on beim Beratungsgespräch, 

ein besonderes Anliegen der 

Apothekerin Elisabeth Nog-

ler-Semenitz.

Am 14.01.2017 durften wir 

nach nur 11tägigen Umbau-

arbeiten die Neuübernahme

der Schwarzen Katz feiern.

Durch zahlreiche helfende 

Hände ist uns das Unwahr-

scheinliche gelungen und 

die Schwarze Katz erstrahlt

in neuem Glanz. Wir bedan-

ken uns an dieser Stelle noch 

einmal herzlich bei der Vor-

pächterin, allen helfenden

Händen sowie allen Gästen

die mit uns die Neueröff nung 

bombastisch bis in die Mor-

genstunden gefeiert haben. 

Jedes Lokal bekommt seinen

Charme durch die Gäste und 

daher freuen wir uns, Euch 

auf einen Morgenkaff ee, ein 

Mittagessen, einen Nachmit-

tagsplausch, einen Schlum-

mertrunk, zum Feiern, uvm. 

begrüßen zu dürfen. Schaut 

vorbei und macht Euch

selbst ein Bild von der alten,

neuen Schwarzen Katz. Wir

freuen uns auf Euch! Und all

jenen, die wir bereits zu un-

seren Gästen zählen dürfen,

ein herzliches Dankeschön!

Mittagsmenüs gibt es wo-

chentags (außer Dienstag) 

von 11.30 bis 14.00 Uhr, auch 

gerne zum Mitnehmen!

Markus, Sabrina und Tamara

Das Rasthaus Zirlerberg in

der Linserkurve ist lange ge-

nug leer gestanden. Gianni

Cirabisi, in bester Erinnerung

als ehemaliger Hausherr der 

Pizzeria Lazise am Bahnhof, 

hat dort ein wunderschönes

Restaurant eröff net.

Das „Al Tornante“ ist weit

weg vom früheren Ambiente

eines Rasthauses. Busge-

sellschaften auf der Durch-

reise, die nur Stress und

Hektik bringen, sind hier ge-

nerell verboten. Al Tornante

ist ein gemütliches Restau-

rant im typisch italienischen

Flair und doch für jeden in-

ternationalen Geschmack.

Von der original italienischen 

Küche mit Pizza, Nudeln und 

Fischgerichten, über diverse 

Burger-Varianten bis zu Cur-

rywurst und Wienerschnitzel 

ist auf der perfekt sortierten

Speisekarte alles zu fi nden. 

Das einzigartige Panorama 

hoch über Zirl und die wun-

derbare Dachterrasse im

Sommer bieten unvergleich-

liche Ausblicke ins Tal und

auf die Tiroler Bergwelt.

Apotheke am Inn 
MPreis Bahnhofstraße 37b
Tel. 0664 / 455 24 34

Mo. - Fr.    08.00  - 18.30 Uhr

Samstag   08.00  - 12.00 Uhr 

e.nogler-semenitz@aon.at

Café Bar Schwarze Katz
Dorfplatz 2, 6170 Zirl
Tel. 05238 / 5 70 70

DIENSTAG RUHETAG!

Mo. - Fr.    07.00  - 02.00 Uhr

Samstag   09.00  - 02.00 Uhr

Sonn- und Feiertage 

    09.00  - 21.00 Uhr

Restaurant Al Tornante
Zirler Berg 1 „Linser Kurve“
Tel. 0676 / 79 31 999

www.altornante.com

Sonntag     11.00  - 20.00 Uhr

Mo. - Sa.     11.30  - 14.00 Uhr

       und      17.30  - 22.30 Uhr

MITTWOCH RUHETAG!

Neu in Zirl 9

Apothekerin Elisabeth Nogler-Semenitz (2. von links) und ihre 4 kompeten-

ten MitarbeiterInnen beraten Sie gerne                         Foto: Apotheka am Inn



Goldene und Diamantene Hochzeitsjubiläen

Ältester Zirler feierte Geburtstag

Sternsinger besuchten

Gemeindeamt

Gleich mehrere schöne, sel-

tene Jubiläen gab es im De-

zember zu feiern. 50 oder

sogar 60 Jahre gemeinsam

Seite an Seite, was haben

diese Ehejahre schon alles

gesehen! Bgm. Thomas Öf-

ner und BH Dr. Herbert Hau-

ser gratulierten herzlichst 

und überbrachten die besten

Glück- und Segenswünsche.

Leider ist seit der Feier eine

der geehrten Jubilarinnen,

Fr. Edith Neuner, verstor-rr

ben. Auf diesem Weg möch-

ten wir dem Gatten und der

gesamten Familie unsere

Anteilnahme zum Ausdruck 

bringen.

„Ich wünsche Dir, dass Du

weiterhin körperlich und

geistig so fit und noch viele 

Jahre unser ältester Zirler

bleibst“, wünschte sie ihm.

Das Geheimnis seines ho-

hen Alters ist regelmäßige 

Bewegung in frischer Luft.

So ist Herr Kuenz noch oft zu 

unterwegs. Auch die Stufen

zu seiner Wohnung im ersten

Stock nimmt er noch leicht. 

Mit etwas Wehmut erzählt 

er, dass die Freunde an sei-

nem Stammtisch mittlerwei-

le schon rar geworden sind.

Nach Redaktionsschluss fei-

erten Franz Egger seinen 90.

und Maria Suitner ihren 95. 

Geburtstag. Wir gratulieren

ganz besonders herzlich!

Bürgermeister Öfner freute

sich, als Caspar, Melchior 

und Balthasar samt Stern-

träger und Begleiterin im 

Gemeindeamt vorbeika-

men, um ihren Segen für

das neue Jahr zu bringen. 

Österreichweit waren heu-

er 85.000 SternsingerInnen 

unterwegs, allein in Zirl 41 

Gruppen (125 Kinder und 44 

Erwachsene).

Ein herzliches Dankeschön

an sie alle, sowie an die vie-

len ehrenamtlichen Helfe-

rInnen im Hintergrund und

besonders an Metzgerei 

Fritz und Bäckerei Rainer für 

die zahlreichen unentgelt-

lichen Jausenpakete. Tolle 

17.960,60 Euro konnten auf 

diesem Weg für Menschen 

in Not gesammelt werden.

10  Ortsleben

Josef Kuenz heißt der ältes-
te Zirler. Vizebürgermeis-
terin Iris Zangerl-Walser 
freute sich, ihm zu seinem
102. Geburtstag persönlich
gratulieren zu dürfen.

Im Bild v.l.: Margit und Manfred Klinar (50), Robert und Frieda Thurner (60), hinten: Bgm. Thomas Öfner, Friedrich und Hilda
Locher (50), hinten: BH Dr. Herbert Hauser, Reinhold und Angelika Mader (50), vorne: Hermann Neuner mit Gattin Edith † (60), 
Franz und Sieglinde Walser (50) sowie Mechthild und Robert Nairz (60).                                                                                    Foto: Kiss

Hat sich seinen Humor bewahrt, Jubilar Josef Kuenz mit VBgm. Iris Zangerl-Walser
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Neue Tagesmutter in Zirl

Familienfreundlicher Arbeitgeber

Seit Jänner bietet auch Simone 

Schwarz in Zirl die Möglichkeit, 

Kinder im eigenen Zuhause ei-

ner Tagesmutter zu betreuen. 

Sowohl für Kinder als auch für

Eltern gilt dies als die persön-

lichste, familiärste und auch 

flexibelste Art der Kinderbe-

treuung.

Simone Schwarz, die zuvor

im Zirler EKIZ gearbeitet hat,

freut sich sehr über ihre neue

Tätigkeit: „Ich liebe Kinder, die 

Arbeit mit ihnen und ihre unbe-

schwerte, lebensfrohe Natur.

Ich freue mich, meine Tages-

kinder in ihrer Entwicklung zu

sehen, sie zu unterstützen und

sie begleiten zu dürfen.“

Der Verein Aktion Tagesmüt-

ter des KFVT setzt sich seit 

mehr als zwanzig Jahren für 

Kinderbetreuung bei Tages-

müttern und -vätern ein und

ist Tirols größter Anbieter in 

diesem Bereich. Als bundes-

zertifizierter Ausbildungspart-

ner mit Gütesiegel ermöglicht

Aktion Tagesmütter einerseits 

die Berufsausbildung und fun-

giert andererseits ebenso als

Arbeitgeber für ausgebildete

Tagesmütter und -väter, aktuell 

werden über 100 Tageseltern 

beschäftigt und begleitet.

Wie kann ich Tagesmutter/-
vater werden? 

Zwei Mal im Jahr werden in 

Innsbruck Tagesmütter bzw.

-väter ausgebildet. Die Ausbil-

dung wird von den Vereinen 

Aktion Tagesmütter und Frauen 

im Brennpunkt organisiert, ist 

bundeszertifiziert, läuft rund 

15h pro Woche für drei bis

vier Monate und ist für Teil-

nehmerInnen kostenlos. Der 

nächste Lehrgang beginnt am 

1. März 2017. Auf dem Lehrplan 

stehen 220 Theoriestunden zu

Themen wie Pädagogik, Ent-

wicklungspsychologie, gesun-

de Ernährung, Medienlehre

oder Spielpädagogik und 80 

Praxisstunden bei einer er-rr

fahrenen Tagesmutter.

(PR) Im Rahmen des Audit berufundfamilie hat hollu in 
den letzten Monaten familienfreundliche Maßnahmen er-rr
arbeitet und schrittweise umgesetzt. So wurde hollu nun
das staatliche Gütezeichen für Familienfreundlichkeit im
Unternehmen verliehen.

Ortsleben 11

Simone Schwarz freut sich sehr über ihre neue Tätigkeit. Der Umgang mit Kindern
bietet einen anregenden Alltag. Die Fröhlichkeit, Neugierde und Ehrlichkeit der Kin-
der findet die Tagesmutter besonders schön.                               Foto: Aktion Tagesmütter

Kontakt für Interessierte:

Elisabeth Unterberger
Aktion Tagesmütter,

Zweigstelle Telfs

Kirchstrasse 12, 6410 Telfs

Tel.: 05262  -  65479  - 25

oder 0650  - 58 32 688

aktion.tagesmutter-telfs@familie.at

Als Österreichs führender Hy-

gienespezialist nimmt hollu 

seine soziale Verantwortung

sehr ernst und unterstützt

seine MitarbeiterInnen mit 

familienfreundlichen Angebo-

ten wie zum Beispiel flexiblen

Arbeitszeiten, individuellen

Home-Office-Lösungen oder

auch einem finanziellen Zu-

schuss zur Kinderbetreuung. 

„Die Gesundheit jedes Ein-

zelnen liegt uns am Herzen –

ebenso die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf. So sind wir

stets bestrebt, unsere famili-

enfreundlichen Maßnahmen

weiterzuentwickeln, um den

individuellen Bedürfnissen un-

serer Zeit optimal zu begeg-

nen“, betont hollu Geschäfts-

führer Simon Meinschad.

Familienministerin Sophie Karmasin
(2. von links) zeichnet hollu für seine
Familienfreundlichkeit aus. GF Simon
Meinschad, Inhaber Werner Hollu-
schek, Sandra Holzer und Mag. Markus
Weiskopf (Fa. hollu), freuen sich über
die Auszeichnung (v.l.).

Foto: Schlossko
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Da war was los! - Weihnachten im ´s zenzi

12  Ortsleben

Traditionell besucht Landes-

hauptmann Günther Platter 

am 24. Dezember ein Al-

tenwohnheim. Dieses Jahr 

wurden die Bewohner/-innen 

und Mitarbeiter/-innen im ´s

zenzi mit einem Weihnachts-

ständchen überrascht. In ei-

ner besinnlichen Stunde mit 

Geschichten, gelesen von 

Maria-Luise Post, und Har-rr

fenmusik, gestaltet von der 

LMS-Zirl, wurde sehr viel 

schöne Weihnachtsstim-

mung verbreitet. Auch die

Anklöpfler aus Zirl folgten

wie jedes Jahr der Einla-

dung und unterhielten mit 

netten „Gstanzln“.

Weihnachtsständchen

Die Musikklasse 1a der Volks-

schule Zirl mit ihrer Lehrerin 

Michaela Schmid besuchte 

die Bewohner/-innen des ´s

zenzi. 

Die Kinder überraschten alle

mit schönen Weihnachtslie-

dern und netten Geschich-

ten. Sogar ein selbstgebas-

teltes Geschenk für jede/-n

Bewohner/-in hatten die Kin-

der dabei.

Ein herzliches Dankeschön!

Rund um den ersten Ad-
ventsonntag 2016 organi-
sierte Frau Astrid Holomek
bereits zum 20. Mal den 
Basar der Tiroler Hospiz
Gemeinschaft im Sozial-
zentrum Zirl. 

Dank der tollen Unterstüt-

zung durch Familie und

Freunde wurden die „Kun-

den“ auch heuer wieder mit

einer großen Auswahl an

Produkten überrascht.

Aus den Einnahmen erhielt 

das Sozialzentrum Zirl von 

Frau Holomek eine sehr 

großzügige Spende. So konn-

te ein großer Rollstuhl und

spezielle Sitzauflagen für die

Bewohner des ´s zenzi ange-

schafft werden. Geschäfts-

führer Robert Kaufmann und 

Pflegedienstleiterin Martina

Laner bedanken sich sehr

herzlich für die Spende und 

den unermüdlichen Einsatz 

von Frau Astrid Holomek und 

ihrem Team.

Anlässlich der Bewohner-Fei-

er für die Dezember-Geburts-

tage wurde das ´s zenzi von 

einer Gitarrengruppe aus der

LMS Zirl, unter der Leitung 

von Herrn Wolfgang Schmitt

besucht.

Wir bedanken uns recht

herzlich für die schöne musi-

kalische Gestaltung.

Kinderbesuch

Hospiz-BasarMusikalische 
Geburtstagsfeier



Rotes Kreuz Zirl „NEU“ – mehr Platz für neue Projekte
Eine deutliche Entspannung 

der Raumsituation in und um 

das Gebäude gibt es ab Fe-

bruar für das Rote Kreuz am 

Geistbühelweg in Zirl.

Der Rettungsdienst über-rr

siedelt ab diesem Zeitpunkt

in das neue Einsatzzentrum 

Kematen, nicht einmal 5 Au-

tominuten entfernt.

„Die Eintreffzeiten von Ret-

tung und Notarzt für Notfäl-

le in Zirl bleiben gleich,“ so 

Bezirksstellenleiter Günther

Ennemoser, „mit dem neu-

en Einsatzzentrum Kematen

decken wird ab Februar die

gesamte Region – besonders 

bei Notfällen – besser und

schneller ab.“

Rund 160 MitarbeiterInnen

sind aktuell im Roten Kreuz 

in Zirl tätig (inkl. Hauptberufli-

che und Zivildienstleistende). 

Mehr als die Hälfte arbeiten

nicht direkt im Rettungs-

dienst und behalten ihren ei-

genen Stützpunkt weiterhin

in Zirl. Nur der Rettungsdienst

- Einsätze und qualifizierter

Krankentransport - wird ab 

Februar vom Einsatzzentrum

Kematen aus durchgeführt. 
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Factbox - Lebensmitteltafel

• 400 registrierte Teilnehmer

• 100 Abholer jeden Samstag

• 260 bedürftige Personen profitieren jede Woche von der Tafel Zirl

• ca. 1200kg ausgegebene Lebensmittel wöchentlich

Durch diese lokale Trennung 

wird sich die räumliche Situ-

ation in der Zirler Dienststelle 

endlich merklich verbessern. 

Die Räumlichkeiten werden 

neu adaptiert und stehen

nun exklusiv den bestehen-

den Bereichen und den neu 

eingerichteten, zukünftigen

Tätigkeitsfeldern in und für

Zirl zur Verfügung:

• Jugendgruppen und Ju-

gend arbeit

• Schulstartpaket (ein Projekt

in Zusammenarbeit mit der

EU und dem Bundesministe-

rium für Soziales)

• Team Österreich Tafel (in 

Zusammenarbeit mit Ö3)

• Betreuter Fahrdienst

(Telefon 0800 808 144)

• Mobiler Krankentransport

• Essen auf Rädern für Kin-

derbetreuungseinrichtungen 

(Zirl, Reith, Seefeld)

• Kleiderspenden-Logistik

• Sonder-Einsatzgruppe / Ka-

tastrophenlager Rotes Kreuz

• Aus- und Fortbildungszent-

rum für MitarbeiterInnen im 

Rettungsdienst Innsbruck-

Land und Partnerbezirke

• Hausnotruf

• ComeINtegration (ein Pi-

lotprojekt zur aktiven Ein-

bindung von freiwilligen 

MitarbeiterInnen mit Migrati-

onshintergrund)

Besonders für Zirlerinnen
und Zirler werden folgen-
de Tätigkeitsbereiche und 
Dienstleistungen intensi-
viert, neu aufgebaut und/
oder ergänzt:

 • Aus– und Fortbildungszen-

trum für die Bevölkerung so-

wie lokale Unternehmen und

Institutionen mit Übungsare-

na für das optimale Training 

von Notfallsituationen

• Trainingszentrum für Erste

Hilfe - Lehrbeauftragte

• Ausbildung Sanitäter / Not-

fallsanitäter, Notärztetraining

• ERC-Kurse

• Kleiderladen

SCHAU VORBEI

INFORMATIONSABEND ZUM 
THEMA RETTUNGSDIENST
Di. 21. Feber, 19:30 Uhr
Rot-Kreuz-Heim Zirl
Geistbühelweg 19

i

Neue Ideen für 
„Rotes Kreuz Zirl NEU“
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Kleidersammlung des RK - Zirl

Übungen beim Erste-Hilfe-Kurs                                                            Fotos (4): Rotes Kreuz

Das Team von ComeINtegration



Der Zirler Künstler Lukas

Fambri zeigte von 2. bis 5.

Feber in seiner 20-teiligen

Portraitserie von Kohle- und 

Graphitzeichnungen die un-

geahnten Facetten eines

Mädchens namens Laura.

Statt einem gewohnt fröh-

lich lächelnden Kind zeigt er

jedoch das Gegenteil:

die junge Laura wirkt ernst,

sorgenvoll und traurig. Zu 

sehen waren auch Skizzen 

und unvollendete Arbeiten,

die Fambris Prozesse veran-

schaulichen.

Gezeichnete Gefühle
Ausstellung „Le Facettes D’une Jeune Laura“
von Lukas Fambri

Adventsingen 2016 
der Landesmusikschule Zirl

Am 18.12.2016 konnte 
man in Zirl dem „Zauber 
der Weihnacht“ ganz nahe 
sein. 

Der große Saal im B4 war bis 

zum allerletzten Platz gefüllt.

Und mit den ersten Streicher-rr

klängen aus dem Weihnachts-

konzert von Antonio Corelli

wurde es still im Saal.

Im 1. Teil des Konzerts erklang 

Instrumental- und Vokalmusik 

gespielt und gesungen durch 

Ensembles der Musikschule. 

Stimmungsvolle Instrumente 

und bezaubernde Gesangs-

stimmen verbreiteten im gan-

zen Saal vorweihnachtliche

Atmosphäre, besinnlich und

berührend.

Im 2. Teil stand die Weih-

nachtsgeschichte in der Fas-

sung von Gunild Keetman 

und Carl Orff auf dem Pro-

gramm und über 80 Mitwir-rr

kende fanden sich dabei auf 

der Bühne ein.

Wechselweise darstellend 

und musizierend erzählten 

die Schauspieler, ein Chor 

mit Kinder-, Jugend-und Er-rr

wachsenenstimmen und das 

Orchester die Geschichte. 

Herzerfrischend und gekonnt 

erlebten wir die szenische 

Darstellung durch die 4b-

Klasse der VS Zirl mit Lehre-

rin Evi Lackner. Zusätzliche

Hirten, Engel und Könige be-

geisterten im eigens erwei-

terten Drehbuch die Zuhörer.

Der vielstimmige Chor hob 

gekonnt die wichtigen Bot-

schaften feierlich hervor.

Mit riesengroßem Applaus

wurden alle Ausführenden

des gesamten Nachmittags

für ihre großartige Auffüh-

rung belohnt!

14  Aus dem B4

LMS-Leiter Herbert Lackner freute sich,
die freiwilligen Spenden in Höhe von €
1.300,-  der Vinzenzgemeinschaft Zirl zu
übergeben (im Bild mit Elisabeth Mon-
cher und Severin Schöpf).  Foto: LMS-Zirl

Der Künstler erklärt, wie vorsichtig man bei Kohlezeichnungen zu Werke gehen 
muss. Ein einziger Fehler, und das ganze Bild ist kaputt – radieren unmöglich!

Mit seinen fotorealistischen Zeichnun-
gen bringt Lukas Fambri die Gefühlswelt
eines Kindes zum Ausdruck.
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„Ich habe mir mein Leben gezeichnet“

Ein Künstlerporträt
von Stefanie Rauchegger

Der Zirler Künstler Lukas

Fambri (31) lebt seit seinem

16. Lebensjahr mit einer

schizoiden Persönlichkeits-

störung. In seiner Isoliertheit

wurde er zum Autodidakt und

hat in der Kunst sein Allheil-

mittel gefunden.

Betritt man die 30 m² große 

Wohnung in Zirl, ist seine Lei-

denschaft für das Zeichnen 

nicht zu übersehen: Dutzen-

de fotorealistische Zeichnun-

gen tapezieren die Wände,

stehen im Gang, hängen von

der Decke und haben die

Wohnung zu einem Atelier

gemacht. Lukas schläft auf 

seiner Couch. Der Platz für

seine Bilder ist wichtiger als

für ein Bett.

Dabei kam die Leidenschaft 

aus der Not. „Das Zeichnen 

hält mich im Gleichgewicht“,

erzählt er. Bei einer Busfahrt

im Jahr 2001 brach im da-

mals 15jährigen die Panik

aus. Er dachte, er hätte einen 

Herzinfarkt. „Mir wurde übel, 

ich brach in Schweiß aus. 

Ich hielt es in dem Bus nicht 

mehr aus“, erinnert er sich.

Als er weitere Situationen 

wie diese in der Öffentlich-

keit erlitt, blieb er vermehrt 

zu Hause.

Die Schulausbildung brach 

er ab, vielen Jobs konnte er 

nicht länger als einige Mona-

te nachgehen.

Die meisten seiner Freund-

schaften gingen in dieser

Zeit zu Bruch. „Ich war oft 

einsam, aber die Angst vor 

der Außenwelt war zu groß“, 

erzählt Lukas.

In seiner Zurückgezogenheit 

begann er zu zeichnen, oft bis 

zu zehn Stunden oder mehr 

am Tag. Auf die Frage, warum 

er gern Künstler ist, hat Lu-

kas gleich eine Antwort:

„Ich habe mir mein Leben ge-

zeichnet. Die Kunst ist mein 

Allheilmittel. Ich bin Künstler, 

weil ich es sein muss.“
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Faschingsball mit Maskenprämierung

Brauchtumsschaug‘n im B4

Am Samstag, 25.02.2017 
laden die Zirler Türggeler 
zum großen Faschingsball
2017 im Veranstaltungs-
zentrum B4! 

Nach mehrjähriger Pause ha-

ben die Türggeler im Vorjahr 

eine alte Zirler Fasnachts-

tradition wiederaufleben las-

sen und den von vielen Zirler 

Matschgerern schmerzlich

vermissten Faschingsball 

neu ausgerichtet. Nach der

geglückten Vorjahrespremie-

re geht es heuer in die Ver-rr

längerung.

Neben hoffentlich zahlrei-

chen tollen Kostümen gibt 

es einen Auftritt der Zirler 

Jungtürggeler, außerdem 

kommen Highlights der Fa-

schingsgilde Zirl, nämlich die

Zirler Goaß, die Zirler Bären, 

die Gnaump’n Hexen so-

wie die Shimmy Liners. Für 

musikalische Unterhaltung 

sorgen Just4Fun, außer-rr

dem auch heuer wieder DJ

Martin Williams mit feinsten 

Disco-Beats.

Wie es sich für einen echten 

Faschingsball gehört, wird 

es außerdem eine Masken-

prämierung für die besten 

und einfallsreichsten Kostü-

me geben, und zwar sowohl

in Gruppen- als auch Einzel-

wertung. Der Fantasie und 

dem Einfallsreichtum sind 

keine Grenzen gesetzt! Die 

Brauchtumsgruppe Zirler

Türggeler freut sich auf zahl-

reiche Besucher!

Beim traditionellen Brauchtumsschaug‘n der Zirler Türg-
geler im Kultur- und Veranstaltungszentrums B4 war der 
große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt.

Aus dem B4 15

Die Zirler Jungtürggeler (hier beim Brauchtumsschaug´n im Bild mit VBgm. Iris
Zangerl-Walser, AK Präsident Erwin Zangerl, LA Andrea Haselwanter-Schneider
und GR Peter Pichler) werden auch beim Faschingsball wieder groß auftanzen.

Gestartet wurde mit einem

fulminanten Auftritt der Zirler

Jungtürggeler, danach waren

die Mühlauer Muller, die Ellbö-

gner Schellenschloger, die Ru-

mer Muller und Rumer Bären,

sowie die Amraser Matsch-

gerer an der Reihe. Den Ab-

schluss bildeten die Zirler 

Türggeler mit einem ebenfalls 

umjubelten Auftritt. Der kleine

Saal wurde mit Clubsound von

DJ NineDegree (Thomas Neu-

ner) bespielt.

Beim Brauchtumsschaugn wurde ausgiebig gefeiert.                Fotos (2): zeitungsfoto.at

SCHAU VORBEI
GROSSER FASCHINGSBALL
DER ZIRLER TÜRGGELER

Sa., 25.02., ab 20:00 Uhr

Veranstaltungszentrum B4

kein Einlass unter 16 Jahren

(Lichtbildausweis erforderlich)

Eintritt € 5,00



Weihnachtstraining 2016

Erfolgreiche Schwimmer Skimeisterschaft 2017

Auch heuer wurde vom
SkiTri Zirl das alljährliche 
Weihnachtstraining für alle 
interessierten Nachwuchs-
skifahrerInnen im Alter 
zwischen 5 und 14 Jahren 
durchgeführt. 

Die begeisterten Skisport-

freunde wurden in 8 Gruppen

eingeteilt und von den Trainer-

nInnen des SkiTri Zirl in den 5 

Tagen je nach Können unter-

richtet. 

Die in der Weihnachtszeit mil-

den Temperaturen konnten

weder die Pistenpräparato-

ren in Seefeld und schon gar 

nicht die Kinder davon abhal-

ten, mit Begeisterung dabei

zu sein. 

Viel Sonnenschein und der 

Teamgeist in den Gruppen 

spiegelten sich in den Ge-

sichtern der Kinder und Schü-

ler wider.

Der zweite Bewerb des
vierteiligen Oberland Cups
wurde am 28.1.2017 vom 
Schwimmklub Zirl im Lan-
dessportcenter organisiert
und trotz Grippewelle durf-
ten sich die 28 verbleiben-
den Zirler AthletInnen über 
viel Edelmetall und starke
Platzierungen freuen.

Insgesamt konnten 35 Me-

daillen erobert werden, da-

von 11x Gold, 10x Silber und

14x Bronze. Wir gratulie-

ren den Medaillenträgern 

Miriam Langhofer, Moritz 

Krätschmer, Lorena Übelhör,

Marie Bauchinger, Aylin Cakir,

Romy Pabst, Fabian Walk, 

Benedikt Bauchinger, Simon

Franz, Mona Übelhör, Lisa 

Pabst, Leo Schwabl, Larissa 

Walk, Leonie Schmittdiel,

Jonas Felbar und Atara-Iman

Hasanovic.

Auch bei den Staff elbewer-

ben 4x 25m Lagen konnten 

sich drei Zirler Teams eine

Goldmedaille holen.

Der SKITRI Zirl veranstaltet
am 19. März 2017 die tra-
ditionelle Zirler Dorf- und
Vereinsskimeisterschaft
im Riesentorlauf in einem 
Durchgang.

 Austragungsort ist im Kühtai 

beim Alpenrosenschlepplift.

Teilnahmeberechtigt sind alle 

Kinder und Erwachsenen der

Marktgemeinde Zirl sowie 

alle Mitglieder des SKITRI 

Zirl. Alle Teilnehmer sind ver-

pfl ichtet einen Sturzhelm zu 

tragen. Nennungen sind bis

Donnerstag, den 16. März 

unter www.skitri.at möglich.

Neben der Einzelwertung in

den jeweiligen Altersklassen 

gibt es auch heuer wieder

die mittlerweile sehr belieb-

te Mannschaftswertung. 

Ein Team besteht aus min-

destens drei, maximal fünf

Mitgliedern, davon mindes-

tens eine Dame. Sieger ist 

jene Mannschaft, die am

dichtesten an die Gesamt-

mittelzeit herankommt.

Jede/r Teilnehmer/in be-

kommt einen Preis. Nähere 

Informationen zum Ablauf

fi nden Sie auf

www.skitri.at.

16  Vereinsleben

Krampelerverein hilft!
Am 26.11. 2016 veranstalte-
te der Zirler Krampeler Ver-
ein wieder die gut besuchte 
Tuifl show am Festplatz in 
Zirl. 

Aus dem Verkauf von Tombo-

la Losen konnten Einnahmen 

von rund 600,- € erzielt wer-

den. 

Der Zirler Krampeler Ver-

ein rundete den Betrag auf

1.000,- € auf, und Obmann 

Martin Winkler übergab an-

lässlich des Nikolo Einzuges

am 05.12.2016 den Scheck

an Jasmin Kainz, Obfrau von

„Zirler helfen Zirlern“.

Herzlichen Dank an den Zir-

ler Krampeler Verein für die

großzügige Spende!
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Beratung & Begleitung in der MoJa

Du bist zwischen 11 und 21
Jahren und eigentlich läuft 
es ganz gut. Doch plötz-
lich taucht ein Problem auf, 
bei dem du Unterstützung 
brauchst. An wen wendest
du dich? An Eltern? Freun-
de? 

Eltern und Familienmitglieder 

sind in den meisten Fällen die 

erste und beste Stelle, um 

nach Hilfe zu fragen. Man-

ches möchte man aber nicht

(oder nicht mehr) mit der Fa-

milie besprechen. 

Dann kann es hilfreich sein,

sich einer Person außerhalb

des engeren Umfelds anzu-

vertrauen. Dafür stehen dir in 

Zirl die Mitarbeiterinnen der

mobilen Jugendarbeit (MoJa) 

zur Verfügung. Ein wesent-

licher Schwerpunkt unserer 

Arbeit ist die sogenannte Ein-

zelfallhilfe.

Diese fängt bei ganz prakti-

schen Dingen an: Hilfe beim

Suchen einer Lehrstelle und

Schreiben einer Bewerbung

oder bei Fragen zu Handy und 

Internet, Sex und Verhütung, 

Alkohol und Drogen, Polizei 

und Jugendschutz und weite-

ren Themen, die junge Men-

schen in ihrer Entwicklung 

beschäftigen. Wir unterstüt-

zen dich auch bei Problemen

und Krisen wie Straff älligkeit 

oder Gewalterfahrungen.

Beratung & Begleitung durch 

die MoJa-Zirl sind für dich im-

mer freiwillig, kostenlos und 

vertraulich. Egal um welches 

Thema es geht, wir stehen 

an deiner Seite und werden 

mit dir Lösungen fi nden. 

Aktueller Wochenplan unter: 

www.moja-zirl.at

Facebook: MoJa Zirl

JuZe                 ÖFFNUNGSZEITEN MoJa i
DIENSTAG

17.30 – 21.30 Uhr
JuZe für Jugendliche ab 13

20.00 – 22.00 Uhr
Sport in der Turnhalle

DONNERSTAG

15.30 – 17.00 Uhr
Beratung und Info

17.30 – 21.30 Uhr
JuZe für Jugendliche ab 13

DIENSTAG

16.00 – 18.00 Uhr
DONNERSTAG

17.30 – 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Feiertags geschlossen!

www.moja-zirl.at; fb: Moja Zirl

mobilejugendarbeit@zirl.gv.at

Tel.    Verena 0676 9595140

 Nicol 0676 9595141

FREITAG

15.00 – 17.00 Uhr
JuZe für Jugendliche 

von 9 bis 13

17.30 – 21.30 Uhr
Juze für Jugendliche ab 13

Veranstaltungen/Workshops
in unregelmäßigen Abstän-
den meist ein- bis zweimal
im Monat

Only for girls
Jeden ersten Samstag
im Monat
Only for boys
Jeden letzten Samstag
im Monat

Aktions-Thementag
Jeden dritten Montag im Mo-
nat, jeweils 15.30 - 18.30 Uhr

Das neue Jahr hat gerade 
erst begonnen und es ist 
schon wieder einiges los
im Jugendzentrum. 

Zu Jahresbeginn haben wir

einige neue Spielgeräte be-

sorgt und auch räumlich ei-

niges um- bzw. neugestaltet.

Wie von vielen Jugendlichen 

seit Jahren gewünscht, ha-

ben wir nun endlich eine 

Playstation 4. Damit das Zo-

cken noch mehr Spaß macht,

wurde auch noch ein neuer

Fernseher besorgt und mit

gemütlichen Couchen eine 

neue GamerInnen-Ecke ge-

staltet. Unter Mithilfe vieler

kreativer und motivierter Ju-

gendlicher haben wir auch

einen neuen Computer-Hot-

spot und eine neue Garde-

robe gebaut. Zusätzlich dazu 

haben wir nun auch eine sty-

lische Bistro-Ecke mit alten 

französischen Möbeln.

Leider gibt es aber neben

diesen tollen und positiven

Neuerungen auch eine Neu-

igkeit die unsere gute Stim-

mung trübt. Leider hat sich

Clemens, nach dreijähriger 

Tätigkeit als pädagogischer 

Mitarbeiter bei uns dazu

entschieden, sich berufl ich

umzuorientieren. Er hat das 

JuZe mit Ende Jänner verlas-

sen und wird uns sehr fehlen.

Ansonsten stehen zusätzlich 

zu den regulären Öff nungs-

zeiten vor allem unsere Fei-

erlichkeiten zum 20 Jahre 

Jugendzentrum Jubiläum auf 

dem Programm.

Genauere Infos zu all unseren 

Aktivitäten gibt es wie immer 

direkt im JuZe, auf unserer

Facebook-Seite oder in unse-

rem Schaukasten im Dorf.

Neues aus dem Jugendzentrum

Jugendseite  17
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DER DORFCHRONIST BERICHTET ...
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET 
ORTSCHRONIST PETER GSPAN WIEDER ÜBER 
INTERESSANTE VORKOMMNISSE AUS VER-
GANGENEN TAGEN.

Zirl vor 
100 Jahren

18  Chronik
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Zirl hatte aufgrund seiner ufgrund seiner 
Lage am Schnittpunkt zwihnittpun -
schen den Ost/West- und t/West- und
Nord/Süd-Straßenzügen traße
immer schon eine Bedeuine B -
tung im Verkehr.
Wurde früher damit vorvor
allem der Individualver-

kehr mit dem Auto verkehr mit dem -
standen, tritt heute aus standen, tritt heute
Umweltschutzgründen der Umweltschutzgründ

ffentliche Verkehr stärker öffentliche Verkehr
in das Bewusstsein. Der 
Ausbau des BusangeboAusba -
tes mit dem neuen Regiotes -
nalbus zeigt dies.

Eine neue Buslinie erschließt 

Zirl und die Salzstraßengemein-

den seit Dezember 2016.

Fotos (5): Ortschronik

Früher war viel Verkehr ein 

„Standortvorteil“. Es siedel-

ten sich Unternehmer (wie

Gasthäuser) und Behörden 

(in Zirl Zoll) an diesen Knoten-

punkten an. In Martinsbühel

wurde aufgrund des guten

Standortes am Kreuzungs-

punkt das römische Kastell 

„Teriolis“ errichtet.

Die nächste Veränderung 

brachte der Ausbau überregi-

onaler Straßen wie der B177

(Nordumfahrung) und der

A12 (Inntalautobahn). Damit 

wurde eine Verlagerung des 

Verkehrs vom Ortskern an 

die Randbereiche Zirls her-rr

beigeführt, für die Wirtschaft

im Ort bedeutete dies einen 

großen Wandel.

Der Gasthof „Goldener Löwe“ (über 700 Jahre alt) im Zentrum des

Dorfes (Aufnahme vor dem Brand 1908).

Durch den Wandel der Ver-rr

kehrsmittel (wie der Inbe-

triebnahme der Eisenbah-

nen) haben sich auch die 

verkehrstechnischen Struk-

turen und Gegebenheiten 

gewandelt:

Der Zoll wurde an die Staats-

grenzen verlegt, das Ball-

haus (in diesem wurden 

Waren zwischengelagert) 

verlor seine Bedeutung im 

Zusammenhang mit der so-

genannten Rodniederlage, 

der Stellwagen (ein Vorläufer 

des Postautos) musste der 

Eisenbahn weichen.

Gasthäuser mussten zusper-rr

ren, die Überfuhr (Fähre) im 

Äuele stellte auch den Be-

trieb ein – an dieser Stelle ist 

nunmehr eine kleine Brücke 

für Fußgänger und Radfahrer 

vorgesehen.

Die Straßen haben sich stark

gewandelt (Landesstraße B 171

im Bereich der Kläranlage).

Baustelle Nordumfahrung

Manche alte Dorfwinkel wie

z.B. am Ende der Mühlgasse

mussten weichen.

Der Inn konnte mit der Überfuhr des Wett Ander überwunden werden.



SCHAU VORBEI Termine vom Feber 2017 bis April 2017

FEBER  Sa, 18.02. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

FEBER  Di, 21.02. 

Informationsabend
zum Thema Rettungsdienst

(siehe Seite 13)

19.30 Uhr, RK-Heim Zirl

FEBER          Do, 23.02. 

Kinderfasching der Markt-

gemeinde Zirl - Kinderdisco / 

Auftritt Zirler Jungtürggeler

14.00 Uhr, B4

FEBER  Di, 25.02. 

Faschingsball der Zirler Türg-

geler, Einlass ab 16 Jahre

20.00 Uhr, B4 (siehe Seite 15)

MÄRZ  Sa, 01.03. 

Aschermittwoch Hl. Messe

19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

MÄRZ  Mi, 04.03. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

MÄRZ  So, 05.03. 

41. Oberländer Sänger- und
Musikantentreff en
Tiroler Volksmusikvereine

15.30 Uhr, B4

MÄRZ  Sa, 11.03. 

Preiswatten
der FPÖ Zirl, 1. Preis € 500,-

Anmeldungen bis Ende Feber 

an buchephalos99@gmx.at

14.00 Uhr, B4

MÄRZ  Sa, 18.03. 

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

Doppelkonzert
Musikverein Zirl & Bürger-

musik Brixen

19.30 Uhr, B4

MÄRZ  So, 19.03. 

Hl. Messe - Pfarrgemeinde-
ratswahlen anschl. Pfarr- 

café im FamBoZi und Basar

10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Dorf- und Vereinsskimeis-
terschaft 2017 des SKITRI

(siehe Seite 16)

09.30 Uhr, Kühtai

MÄRZ  Mi, 22.03. 

Eltern sein Heute: Vortrag 

Ein guter Start in die Schule

19.30 Uhr, B4

MÄRZ  Sa, 25.03. 

Galanacht des Sports
20.00 Uhr, B4

MÄRZ  Do, 30.03. 

Gemeinderatssitzung
19.00 Uhr, B4

APRIL  Sa,01.04. 

Blasmusikverband Tirol
Jugendblasorchester-

-Wettbewerb 2017

09.00 Uhr, B4

Computeria
Kaff ee, Kuchen und Computer

10.00 Uhr, Café im ´s zenzi

APRIL  So, 09.04. 

Palmsonntag
Prozession und Hl. Messe

10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL  Do, 13.04. 

Gründonnerstag
Hl. Messe

19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL  Fr, 14.04. 

Karfreitag
Karfreitagsliturgie

19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL  Sa, 15.04. 

Karsamstag
Feier der Osternacht

20.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL  So, 16.04. 

Ostersonntag
10.00 Uhr, 19.00 Uhr 

Hl. Messe, Pfarrkirche Zirl

APRIL  So, 23.04. 

Erstkommunion I
10.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL So, 30.04. 

Erstkommunion I l
10.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl
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Termine 19

i
jeden Di. und Fr. 

Kreuzweg mit anschl. 

Hl. Messe, 

Treff punkt 19.00 Uhr

Kalvarienberg 1. Station 

In der Fastenzeit

 

 

  
Mit dem Übergang vom Kindergarten in die Volksschule beginnt für Kinder und deren Eltern ein neuer 

und aufregender Lebensabschnitt. Viele Eltern fragen sich schon vor dieser Zeit, wie sie ihr Kind in 
dieser wichtigen Lebensphase stärken und stützen und damit einen guten Start in die Schule 

begünstigen können. In diesem Vortrag erhalten Eltern unter anderem Antworten darauf, woran man 
Schulreife erkennt, was in dieser Umstellungsphase auf ihr Kind zukommen wird und wie sie ihm einen 

guten Start ins Schulleben erleichtern können. 
 

Iris van den Hoeven, BA 
 Erziehungswissenschaftlerin,  

Geschäftsführerin Österr. Kinderschutzbund,  
Koordinatorin Elternbildung Tirol,  

Family-Support-Trainerin 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
  

 



Straßennamen in Zirl 

DORFPLATZ

Keine Angst vor Büchern!

Der heute mit der Straßen-
bezeichnung „Dorfplatz“ 
bezeichnete Zentrumsbe-
reich von Zirl ist eigentlich
der „neue“ Dorfplatz, der
erst nach dem Großbrand
im Jahre 1908 entstand 

Der eigentliche, damals „alte“

Dorfplatz liegt am Beginn der

heutigen Mühlgasse und war

seinerzeit deshalb von Bedeu-

tung, weil hier die Ost-West-

Durchzugsstraße verlief. 

Diese verlief vom Gasthaus

Löwen nach Norden über den

„alten“ Dorfplatz und dann 

über die „Thaler’s Brücke“

nach Westen. Von dort führte 

die Hauptstraße westwärts 

zwischen den Häusern Bü-

helstraße 3 und 5 hindurch,

vorbei an dem alten Haus der 

Gerberei Muschitz und mün-

dete bei der heutigen Auff ahrt

des Fragensteinweges wie-

der in die Schwabstraße ein.

Nach dem Brand im Jahre 

1908 wurden mehrere Gebäu-

de am Platz vor der Sparkasse 

und zwischen dem Hotel Gol-

dener Löwe und dem heu-

tigen Heimatmuseum nicht

mehr aufgebaut, sodass der 

heutige Dorfplatz entstand. 

Die Schloßbachbrücke (die

Steinbockbrücke) wurde an 

der jetzigen Stelle errichtet, 

um eine geradlinige Straßen-

führung zu erreichen. Südlich

daran befand sich die ehema-

lige Höllmühle. Später wurde

diese Steinbockbrücke auch

noch in Richtung Bühelstraße 

verbreitert und abgerundet,

sodass beim Befahren mit 

dem Auto nicht mehr der Ein-

druck einer Brücke besteht.

Dieser „neue“ Dorfplatz hatte

im Laufe der Zeit unterschied-

liche, dem Zeitgeist entspre-

chende Namen oder wurde 

einfach der „Platz“ genannt. 

Erst bei der straßenweisen

Hausnummerierung wur-

de daraus die Bezeichnung 

„Dorfplatz“.

Auch die Verbindungsstra-

ße zwischen dem „neuen“ 

und dem „alten“ Dorfplatz, 

die früher „Bürgergasse“ ge-

nannt wurde, sowie die Ver-

bindung zum Musikpavillon,

das „Krömer’s Gassl“, wur-

den in die Bezeichnung Dorf-

platz miteinbezogen.

Unter der Adresse Dorfplatz 

4 fi ndet man das sogenannte 

„Hohe Haus“. Dieses mächti-

ge, dreigeschoßige Gebäude

stammt vermutlich aus dem 

15. Jhdt. und ist mit einem 

Krüppelwalmdach, dem herr-

lichen Spitzbogenportal und

der spätgotischen Flurhalle

wohl das älteste, unverändert

erhaltene Gebäude von Zirl.

Es war früher Gerichtsgebäu-

de, dann Adelssitz; 1907 er-

warb der Zirler Mosaikkünst-

ler Pfeff erle das „Hohe Haus“ 

und 1911 ging es in den Be-

sitz der Familie Kuen über. Es

steht unter Denkmalschutz. 

Das in diesem Haus befi nd-

liche Antonius-Bild ist beim

Großbrand 1661 unversehrt 

geblieben, obwohl der höl-

zerne Altarkasten und der an-

gebrachte Vorhang verbrannt 

sind. Dieses Bild ist in der

Innsbrucker Hofkirche ver-

wahrt. Eine Kopie ist in der

Zirler Pfarrkirche zu sehen.

„Haben Sie keine Angst 
vor Büchern, ungelesen 
sind sie harmlos!“

Trotzdem hatten wir letztes 

Jahr 30.700 Entlehnungen 

und rund 10.100 Besucher. 

Es war viel los in der Büche-

rei, es gab Veranstaltungen, 

neue Medien, neue Leser. 

Es wurden viele Mitarbeite-

rinnen fortgebildet und es 

werden nächstes Jahr noch 

mehr werden. Es waren alle 

Altersgruppen bei uns, vom 

ein paar Tage alten Baby bis 

zu seiner Oma. Wir bieten 

das Schoßkind-Programm

an, und die 3- bis 5-jährigen 

lernen die Bibliothek ken-

nen, wenn Lou verkleidet, ob 

als Hexe oder Zebra, in den 

Kindergarten kommt und ih-

nen Bilderbücher vorliest.

Da kann es schon mal pas-

sieren, dass man durch Zirl

geht und man sieht ein klei-

nes Kind, das auf die Biblio-

theksleiterin zeigt und ruft: 

„Papa! Das ist die Hexe,

die bei uns im Kindergarten 

war!“

Nach dem ersten Schock der

Eltern, kann man sie gleich 

noch mehr beunruhigen. Die

Hexen der Bibliothek wer-

den auch in der Volksschul-

zeit nicht verschwinden. 

Durch die Kooperation der 

Bibliothek mit dem Eltern-

verein der Volksschule, gab 

es letztes Jahr viele Veran-

staltungen. Eine Fackelwan-

derung zur Geistbühelka-

pelle, umrahmt von Sagen 

und Liedern über die Zirler 

Geschichte, sowie das erste 

Lampenfi eber beim Gedich-

te vortragen vor Vertretern

der Gemeinde Zirl.
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Eine 16jährige Mitarbeiterin berichtet aus ihren Erlebnis-
sen in der Bibliothek:

Straßennamen in Zirl

DORFPLATZ
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Gesamthärte in °dH

Calcium in mg/lM

Magnesium in mg/l

Kalium in mg/l

Natrium in mg/l

pH-Wert

West-
Niederbach

15,4
61
30
1,3
13
7,9

Zentrum-
Schlossbach

14,9
59
29

0,51
2,4
7,9

Ost-
Geistbühel

15,4
69
25

0,41
0,46
8,0

Marktgemeinde Zirl
Einwohner per 31.12.2016
Gesamt 8.623

davon 8.148 HWS, 475 NWS

Geburten
97 Neugeborene

davon 48 m, 49 w

Sterbefälle
69 Bestattungen in Zirl

davon 22 Erd- und 47 Urnen-

beisetzungen. Im Jahr 2016 

sind 53 Zirler/Zirlerinnen ver-rr

storben.

Standesamtsverband 
Zirl-Inzing-Hatting
Hausgeburten
2 Hausgeburten in Inzing

davon 1 Mädchen, 1 Bub

Eheschließungen
58 Trauungen im Standesamt

Zirl, davon 29 Paare aus Zirl,

11 aus Inzing, 4 aus Hatting

und 14 auswärtige Paare.

Bei 42 Paaren sind beide

Ehepartner österreichische 

Staatsbürger. Bei 9 Paaren 

waren nur die Frau und bei 6

Paaren nur der Mann Öster-rr

reicher/in.

Der älteste Mann war bei 

der Eheschließung 71, der 

jüngste Mann 20 Jahre alt. 

Die älteste Frau war 69, die 

jüngste Frau 22 Jahre alt. Der 

größte Altersunterschied be-

trug 23 Jahre. Für 90% der 

Eheleute war es die 1. Ehe, 

bei einem Ehegatten war es 

jedoch bereits die 6. Ehe-

schließung. 

Sterbefälle
Am Standesamt Zirl wurden

302 Todesfälle beurkundet 

(146 männlich, 156 weiblich). 

Das Durchschnittsalter der

Verstorbenen betrug bei den 

Männern 75,07 Jahre und 

bei den Frauen 81,54 Jahre. 

Die älteste verstorbene Frau 

war 102, der älteste verstor-rr

bene Mann 96 Jahre alt.

Das Zirler Trinkwasser 

stammt von mehreren ver-rr

schieden Quellen aus den

Bergen oberhalb von Zirl. 

Diese Quellen werden in drei 

großen Sammelbehältern zu-

sammengefasst und versor-rr

gen den Ort in drei Zonen.

Die Ortsteile Eigenhofen

und Dirschenbach werden 

aus dem Hochbehälter Nie-

derbach versorgt, Zirl West 

und Zentrum (inkl. Salzstra-

ße) aus dem Hochbehälter

Schlossbach und Zirl Ost mit

Martinsbühel aus dem Hoch-

behälter Geistbühel.

Unser Trinkwasser wird in re-

gelmäßigen Abständen von 

der staatlich akkreditierten 

Prüf- und Inspektionsstel-

le ARGE Umwelt-Hygiene 

GmbH streng kontrolliert. 

Die aktuelle Kontrolle brach-

te auch diesmal wieder 

beste Ergebnisse. Laut che-

mischer Analyse ist unser

Wasser mäßig alkalisch und 

recht hart.

Eine genaue Aufschlüsse-

lung aller Inhaltsstoffe er-rr

halten Sie in unserer Abt.

Infrastruktur bei Ing. Walter 

Würtenberger.

Seit 03.12.2016 findet im
´s zenzi, im Nebenraum
des Tagescafés, regelmä-
ßig eine Computeria unter
dem Motto „Kaffee, Ku-
chen und Computer“ statt.

Das Team, bestehend aus 

dem Computer Club Zirl,

Mario Zaric (Handy / EDV 

Store Zirl) sowie weiteren 

motivierten Freiwilligen, en-

gagiert sich tatkräftig, um

SeniorInnen bei ihren alltäg-

lichen inhaltlichen Herausfor-rr

derungen mit Neuen Medien

zu unterstützen.

Die BesucherInnen können

sich auf eine angenehme

Atmosphäre, einen gemütli-

chen Austausch mit Gleich-

gesinnten und vor allem auf 

hilfreiche Tipps sowie per-rr

sönliche Hilfestellungen zu 

ihren technischen Fragen 

freuen.

SeniorInnen, die von Lap-

top, Tablet, Handy und Co.

manchmal vor Rätsel gestellt

werden, sind herzlich will-

kommen, ihre eigenen Gerä-

te mitzubringen und vorbei-

zuschauen.

Haben Sie keine Scheu vor 

den Neuen Medien – in der 

Computeria stehen auch Ge-

räte zum Ausprobieren zur 

Verfügung!

Das Angebot ist kostenlos 

und findet jeden zweiten 

Samstagvormittag von 10:00 

Uhr bis 12:00 Uhr statt.

Die Folgetermine lauten:
18. Februar, 04. März, 18. 

März und 01. April.

Wir freuen uns, dass dieses 

Angebot bisher sehr gut an-

genommen wird und über 

die zahlreichen positiven 

Rückmeldungen der Besu-

cherInnen. Wir bedanken uns 

beim Computer Club Zirl und

seinen UnterstützerInnen für

die großartige Umsetzung 

der Computeria.

Möchtest auch du Teil des

Computeria-Teams werden 

und SeniorInnen beim Um-

gang mit den Neuen Medien 

unterstützen? Wir freuen uns 

auf dich!

Kontakt:
Mag.a Maria Witting

Freiwilligenkoordination
m.witting@zirl.gv.at

05238 54001 141

Statistik 2016 aus dem Standes-/Meldeamt

Mit Highspeed zu den Neuen Medien

Trinkwasseranalyse 2016
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Foto: Computerclub Zirl

Der Computer Club Zirl ist topmotiviert und hat viele Ideen für dieses tolle Angebot.



AUS UNSERER KINDERBETREUUNG

Im Kindergarten Schulgasse

wurden in den letzten zwei

Monaten notwendige Sanie-

rungsarbeiten durchgeführt.

Bereits zu Beginn des Kinder-rr

gartenjahres wurden Risse 

in der Decke des Gruppen-

raums im EG entdeckt. Dies 

ist jedoch bei einem Gebäu-

de, das im 17. Jhd. errichtet

wurde, nicht weiter außerge-

wöhnlich. Die Risse wurden 

laufend beobachtet und fest-

gestellt, dass sich ein Riss, 

welcher zu Beginn ein kleiner 

Haarriss war, bis Dezember 

auf ca. 2-3 mm verbreiterte. 

Nun wurde von einer Baufir-rr

ma die Decke näher unter-rr

sucht.

Im Zuge dieser Arbeiten

wurden hohle Stellen im De-

ckenputz festgestellt und

dieser wurde entfernt. Um

eine neue Gipskarton-Decke

einzubauen, wurden auf bei-

den Seiten des Raumes die 

tragenden Balken freigelegt.

Durch diese Stemmarbeiten

wurden der Putz inkl. der 

Putzleisten leicht gelöst, und 

über Nacht löste sich ein gro-

ßer Teil des Deckenputzes ab.

Es stellte sich heraus, dass 

im Zuge einer früheren Sa-

nierung tlw. der Fehlboden in 

der Tramdecke entfernt und 

mittels zementgebundener

Styrolose aufgefüllt wurde. 

Dadurch wurden die Tritt-

Schwingungen vom darüber

liegenden Raum direkt auf

den Putz übertragen, anstatt

über die tragenden Balken in 

das Mauerwerk abgeleitet zu 

werden. Die Balken und De-

cken wurden durch den Stati-

ker begutachtet, und da hier

kein Mangel vorlag wurde 

der Fehlboden nach Angaben

des Statikers ersetzt und eine 

Gipskarton-Decke eingebaut.

Hierdurch konnte auch die 

Schallqualität dieser Räume 

deutlich verbessert werden.

Während dieser Sanierungs-

arbeiten wurden die Kinder in

die Übergangsquartiere (Fam-

BoZi, Betreubares Wohnen)

ausgesiedelt, es bestand zu

keiner Zeit eine Gefährdung

der Kinder.

Im Zusammenhang mit der 

Deckensanierung tauchte 

auch die Frage eines mög-

lichen Schimmelbefalls im

Kindergarten vermehrt wie-

der auf. Also wurde das ge-

samte Gebäude erneut un-

tersucht. Nach Vorgaben des 

Sachverständigen wurde eine

Thermographie durchgeführt,

um evtl. Schwachstellen und

Wärmebrücken zu erkennen, 

sowie die zwei sanierten Räu-

me mit einer speziellen Wand-

farbe gestrichen, welche 

einer evtl. Schimmelbildung

entgegenwirkt. Eine erneute

Beprobung des Kindergartens 

durch das Labor Mykon soll

sicherstellen, dass es, wie

auch schon bei den vorher-rr

gehenden Überprüfungen, 

keinen Schimmel- oder Pilz-

befall in dem Gebäude gibt. 

Die Ergebnisse der Proben

standen bei Redaktions-

schluss noch nicht fest. 

Die Leitung einer Kinder-rr

betreuungseinrichtung hat

vielseitige Aufgaben zu be-

wältigen, und die Anforde-

rungen dafür werden immer 

höher. So wird nicht nur die 

Liebe und Gabe verlangt, 

mit Kindern zu arbeiten, El-

ternwünschen gerecht zu

werden und optimale Be-

treuungsvoraussetzungen 

zu bieten. Immer mehr ad-

ministrative und organisato-

rische Tätigkeiten sind zu er-rr

ledigen. Daher absolvierten

zwei unserer Leiterinnen, Fr. 

Heidi Walser vom Kindergar-rr

ten Schulgasse und Fr. Geli 

Hager von der Kinderkrippe 

den Lehrgang „Führungs-

management in Kinderbe-

treuungseinrichtungen“, um

neues „Handwerkszeug“

und wertvolle Tipps für ihre 

anspruchsvollen Tätigkeiten 

zu erhalten. Zur feierlichen 

Zertifikatsverleihung gratu-

lierten Bgm. Thomas Öfner 

und die Geschäftsführerin 

und Pädag. Leiterin der Kin-

derbetreuungseinrichtun-

gen, Carina Unterthurner.

Neuer Kindergarten im B4

Die Marktgemeinde Zirl ist

eine Gemeinde im ständi-

gen Wachstum, dies spiegelt

sich auch in den Kinderbe-

treuungseinrichtungen wider.

Um als familienfreundliche

Gemeinde den Bedürfnissen 

der Eltern gerecht zu werden,

wird mit September 2017

neben den bereits vorhan-

denen drei Kindergärten ein

weiterer Kindergarten eröff-

net. Der neue Kindergarten

im B4 bietet Platz für insge-

samt 40 Kinder im Alter von

3-6 Jahren und wird, so wie 

die anderen Kindergärten der 

Marktgemeinde Zirl, ganzjäh-

rig und ganztägig mit Mittags-

tisch geführt.
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Kindergarten Schulgas-
se rundum saniert

Ferienbetreuung im  Sommer                                       i
Auch heuer findet wieder eine Betreuung für Kinder von

6 bis 14 Jahren während der erste 5 Ferienwochen statt!

Letztes Jahr wurden die Spiel-mit-mir-Wochen bereits

von der Marktgemeinde Zirl organisiert. Heuer konnten

wir mit Stefan Bernhard von „Best Coaching“ einen inte-

ressanten Kooperationspartner dazugewinnen.

Weiteren Informationen dazu finden Sie auf der Home-

page der Marktgemeinde Zirl www.mg.zirl.at.

Zertifikatsverleihung „Führungsmanagement in Kin-
derbildungseinrichtungen“ 
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KINDERBILDUNGSEINRICHTUNGEN DER MARKTGEMEINDE ZIRL 
Anmeldefrist: Montag, 06.03.2017 bis Freitag, 24.03.2017     Änderungen vorbehalten! 

Einrichtung Öffnungszeiten Ansprechperson 
Kinderkrippe Florianstraße 
3 Gruppen für 1½- bis 3-jährige 
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-211 
E-Mail: kinderkrippe@zirl.gv.at

Ganzjährig und ganztägig von 07:00 bis 14:30 
Uhr, Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 

23.12.2017-7.1.2018
29.3.-3.4.2018, 22.5.2018
zwei Wochen im Sommer 2018

Kinderkrippenleiterin 
Angelika Hager 
Anmeldung in obiger Frist 
Mo und Mi 
13:00 - 14:30 Uhr 

Kindergarten Marktplatz 
6 Gruppen für 3- bis 6-jährige 
Marktplatz 5, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-221 
E-Mail: kiga-marktplatz@zirl.gv.at

Ganzjährig und ganztägig von 7:00 bis 17:00 
Uhr, Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 

23.12.2017-7.1.2018
29.3.-3.4.2018, 22.5.2018
zwei Wochen im Sommer 2018

Kindergartenleiterin 
Barbara Piffer 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Dienstag 
08:00 - 11:30 Uhr 

Kindergarten Schulgasse 
3 Gruppen für 3- bis 6-jährige 
Schulgasse 14, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-231 
E-Mail: kiga-schulgasse@zirl.gv.at

Ganzjährig von 7:00 bis 14:00 Uhr,  
Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 

23.12.2017-7.1.2018
29.3.-3.4.2018, 22.5.2018
zwei Wochen im Sommer 2018

Kindergartenleiterin 
Heidi Walser 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Mittwoch 
08:00 - 10:00 Uhr 

Kindergarten Florianstraße 
2 Gruppen für 3- bis 6-jährige 
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-610 
Mail: kiga-florianstrasse@zirl.gv.at 

Ganzjährig und ganztägig von 07:00 bis 18:00 
Uhr, Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 

23.12.2017-7.1.2018
29.3.-3.4.2018, 22.5.2018
zwei Wochen im Sommer 2018

Kindergartenleiterin 
Dagmar Falkner 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Di 08:00 - 09:00 
und 11:00 - 13:00 Uhr 

Kindergarten B4 
2 Gruppen für 3- bis 6-jährige 
Bahnhofstraße 4, 6170 Zirl 
Anmeldg. direkt im Gemeindeamt! 
E-Mail: marktgemeinde@zirl.gv.at

Ganzjährig und ganztägig von 07:00 bis 17:00 
Uhr, Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 

23.12.2017-7.1.2018
29.3.-3.4.2018, 22.5.2018
zwei Wochen im Sommer 2018

Kindergartenleitung derzeit vakant 
(interimsweise Carina Unterthurner) 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Mo 16:00 - 18:00 
und Do 09:00 - 11:00 Uhr 

Mittagstisch für  
Vorschul- und Volksschulkinder 
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-275 
E-Mail: mittagstisch@zirl.gv.at

Nur an Schultagen 
von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr.

Mittagstisch-Leiterin 
Anna-Maria Schöpf 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Mo 09:30 - 11: 00 
und Mi 13:30 - 15:00 Uhr

Schulische Tagesbetreuung für 
Vorschul- und Volksschulkinder 
Schulgasse 16, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-272 
E-Mail: stb-vs@zirl.gv.at

Nur an Schultagen 
von 11:30 Uhr bis 16:00 Uhr. 

STB-VS Leiterin 
Birgit Wörle 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Di 16:00 - 17:00 
und Fr 10:00 - 11:00 Uhr 

Schulische Tagesbetreuung für 
Kinder der 1.-4. Klasse NMS 
Am Anger 14, 6170 Zirl 
Tel.Nr.: 05238/54001-271 
E-Mail: stb.zirl@tsn.at

Nur an Schultagen 
von 11:30 Uhr bis 16:00 Uhr. 

STB-NMS Leiterin 
Andrea Holer 
Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Montag 
16:00 - 17:00 Uhr

Schülerhort der MG Zirl 
4 Gruppen für Kinder aus der 
Vorschule und Volksschule sowie 
1. und 2. Klasse Neue Mittelschule
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl
Tel.Nr.: 0676 / 95 95 076
E-Mail: hort@zirl.gv.at

Ganzjährig und ganztägig, mit Mittagstisch. 
Schulzeit 11:00-18:00 (Fr. 11:00-16:00) Uhr 
Ferien            07:30-14:30 Uhr (mit Aufpreis bis 
17:30 Uhr möglich). Schließzeiten: 

23.12.2017-7.1.2018
29.3.-3.4.2018, 22.5.2018
zwei Wochen im Sommer 2018

Hortleiterin 
Anna-Lena Pließnig 

Anmeldung in obiger Frist 
jeweils Mo 15:00 - 17:00 
und Mi 09:00 - 11:00 Uhr 

Kommen Sie zur Anmeldung bitte persönlich in der gewünschten Kinderbetreuungseinrichtung vorbei. 
Auch  Ihr  Kind  ist  herzlich  willkommen.    Wir  freuen  uns,  Sie  –  und  Dich  –  persönlich  kennen  zu  lernen! 



 

 
 

Was sind Ihre Aufgaben? 
 Assistenz der Saalleitung bei der Organisation und Abwicklung von Veranstaltungen 
 Auf- und Abbauten der Bühnen- und Veranstaltungsanlagen 
 Betreuung der Heizungs- und Lüftungsanlage 
 Auf- und Zusperrdienst bei Veranstaltungen 
 Einfache Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten bei kleinen Mängeln und Schäden 

 

Welche Voraussetzungen brauchen Sie dafür? 
Das und einiges mehr lesen Sie bitte in der vollständigen Stellenausschreibung auf unserer 
Internetseite mg.zirl.at. 
 

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbediensteten-
gesetzes 2012 (G-VBG 2012), LGBl. Nr. 119/2011 in der jeweils geltenden Fassung. 
Entlohnungsschema II, Entlohnungsgruppe „p3“. Das Mindestentgelt beträgt monatlich 
€ 934,30 brutto. Dieses Mindestentgelt kann sich aufgrund von gesetzlichen Vorschriften 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten noch erhöhen. 
Die üblichen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 20. März 2017, 18:00 Uhr, im Zentralamt 
der Marktgemeinde Zirl, Bühelstraße 1, 6170 Zirl abzugeben bzw. per e-Mail an 
marktgemeinde@zirl.gv.at zu übersenden. 
 
 

 
 
 

AUSSCHREIBUNG 
Gemäß §§60 und 81 der TGO 2001, LGBl. Nr. 36, in der geltenden Fassung des Gesetzes: 

 
Die Marktgemeinde Zirl sucht ab der Saison 2017 eine(n) 

PÄCHTER(IN) 
für das Schwimmbad-Café im Freischwimmbad Zirl 

mit 90 Sitzplätzen und einem Gesamtausmaß von 180 m². 
 

Wir freuen uns auf die Abgabe Ihrer Angebote bis einschließlich 08. März 2017, 
abzugeben bzw. zu schicken an Marktgemeinde Zirl, Bühelstraße 1, 6170 Zirl 

bzw. per e-Mail an marktgemeinde@zirl.gv.at. 
 
 


